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Mro. 2 Freiburg, den 27. Januar 1838. II. Jahrgang. 

Nro. 6. Ausweis 

über die bis zum 31. November 1857 erfolgten Einnahmen nnd Ausgaben der Beiträge zur Fürsorge für verwahr- 
loste Kinder. 

na» 

Die Gesammteinnahme (s. Anzeigebl. Nro. 9, 10, 11 v. I.) beträgt ...... 
ßNNtzNMmT mfM' JpiiW MIJ q^iog , (jicinosg Sj ch-màt rnolttlL , (ïû»IIB>. .l 

Ausgabe: 

1) Zur Erwerbung der Localität in Gurtweil vermöge besonderer Widmung ...... 

2) „ „ „ „ in St. Trudpert vermöge besonderer Widmung .... 

3) „ „ „ „ in Walldürn, ebenfalls vermöge specieller Widmung . . -> . . . 

4) Zur Erziehung der Kinder in genannten Anstalten wurden von den Collectengeldern verwendet . . 

5) Druckkosten für die Hirtenbriefe und Buchbinderlohn ............... 

6) Verlust am Courswerth von Münzen .................... 

7) Porto und Bestellgebühren ....................... 

a 5 f 4 I # ß. 

Einnahme...................... 

Ausgabe .................. .... 

Sonach verblieb der Kaffe am 31. November v. I. ein Bestand von . . . 

F r e i b u r g, den 26. Januar 1858. 

16V«* 

kr. fl- 
36915 

37 17435 

10000 
5000 

7V: 1272 

18 92 

38V: 
52 

33802 

16V, 36915 

33802 

13V: 

iiüii© ')«« 'jdli'hV) 'jf'iia 

(jbodsj’is KOöoo 

5ß50| jBOÖ 150/j 

nchnzoö K, 

lift'd 6tiliii 

Summa 

~ 3113 

-nnof-mnitstlqj© ndo iinsch nfat (t 

Das Erzbischöfliche Ordinariat. 
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Nro. 7. Die Consecration neu vergoldeter Kelche und Patenen betreffend. 

Zufolge öfterer Anfragen, wie es mit neu vergoldeten Kelchen und Patenen bezüglich der Consecration zu halten sei, geben 

wir in Nachfolgendem die dießfallsigen kirchlichen Bestimmungen: 
1) Jeder neue Kelch und jede neue Patene bedarf der bischöflichen Consecration, und kann ohne solche zum 

Celebriren nicht gebraucht werden. 

2) Entweiht ist der Kelch, wenn die Cuppa innerhalb neu vergoldet worden ist, oder wenn er einen beträchtlichen 

Riß erleidet, oder wenigstens einen solchen, der ihn zur Darbringung des hl. Opfers unbrauchbar macht, was dann der Fall 

ist. wenn auf dem Boden der Cuppa der allerunbedeutendste Riß entsteht; oder wenn die Gestalt des Kelches zerstört, 

T der Becher vom Fuße weggebrochen wird. Bilden hingegen Becher und Fuß kein unzertrennbares Ganzes, sondern ist 

r aufgeschraubt, so verliert er durch das Abschrauben, überhaupt durch die Trennung beider Theile, die Weihe nicht. 

Die Differenz zwischen obiger Summe und der in Nro. 11 des Anzeigebl. v. I. beruht auf einem Corrccturversehen, indem in der 
Zusammenstellung der Beiträge die Guldcnaddition um eine Einheit zu hoch ist, wogegen in einer Position der Kreuzercolonne nur 35 anstatt 
37 % übertragen erscheinen. 
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So oft also der Kelch innerhalb der Cuppa und die Patene neu vergoldet werden soll oder der bezeichnete Bruch stattge- 

funden hat, wird eine abermalige bischöfliche Consecration nothwendig, welche jedoch nicht gerade vom Diöcesanbischofe, sondern 

auch von einem andern Bischöfe vorgenommen werden kann. Das Letztere gilt auch'für neue Kelche und Patenen. 

Der hochwürdige Klerus wolle sich genau an diese kirchlichen Vorschriften halten. 

Freiburg, den 26. Januar 1858. 

Das Erzbischöfliche Ordinariat. 

Nro. 8. Die Sonntagsheiligung in den hohenzollern'schen Landen betreffend. 

Die königl. Regierung in Sigmaringen hat sich veranlaßt gesehen, ihren untergebenen Behörden die nachdrückliche Hand- 

habung der rücksichtlich der Sonntagsfeier bestehenden Verordnungen dringend in Erinnerung zu bringen, und bezüglich der 

Thurn- und Tarischen Postanstalten in Nro. 48 des Amtsblattes folgende Bekanntmachung zu erlassen: 

„Wir bringen hiemit zur öffentlichen Kenntniß, daß vom 1. December d. I. ab bei den Poststellen in den hohen- 

zollernschen Landen an Sonn- und Feiertagen die Schalter nur Morgens von 8 — 9 Uhr, Mittags von 11% —12% und 

Abends von 4—6 Uhr geöffnet sind, und auch nur in diesen Stunden der Distributionsdienst ausgeübt wird. 

„Außer den Sonntagen gelten in den hohenzollern'schen Landen folgende als gebotene Feiertage: 

„Neujahr, Epiphanias (6. Januar), Mariä Lichtmeß (2. Februar), St. Joseph (19. März), Mariä Verkündigung 

(25. März), Ostermontag, Christi Himmelfahrt, Pfingstmontag, Fronleichnam, St. Peter und Paul (29. Juni), Mariä 

Himmelfahrt (15. August), Mariä Geburt (8. September), Allerheiligen (1. November), Mariä Empfängniß (8. December), 

Weihnachten, St. Stephan (26. December). Außerdem ist der Charfreitag den Festen beizuzählen." 

Freiburg, den 26. Januar 1858. 

Das Erzbischöfliche Ordinariat. 

Nro. 9. Pfarrverwesersgebühren und Umzugskosten in Hohenzollern betreffend. 

Zur Vorbeugung von Zweifeln sehen wir uns veranlaßt, die hinsichtlich der Pfarrverwesersgebühren und Umzugskosten in 

den hohenzollern'schen Landen seit 23. Juni 1853 bestehenden Bestimmungen (hohenzoll. Amtsblatt 1853, S. 166 u. 167), 

bei welchen es auch fortan sein Verbleiben hat, im Anzeigeblatt zu reproduciren. 

A. Die Verwesersgebühren: 

1) Jeder Pfarr- oder Caplaneiverweser erhält eine aus dem Einkommen der von ihm verwalteten Pfründe zu schöpfende 

Tagsgebühr von Einem Gulden und dreißig Kreuzern. 

Für jüngere Geistliche, welche noch nicht zwei volle Jahre in der Seelsorge functioniren, wird diese Gebühr auf Einen 

Gulden und zwanzig Kreuzer festgestellt. 

2) Außerdem hat der Verweser einer Pfarrei die in derselben herkömmlichen Casualgebühren zu beziehen, wovon er jedoch 

einen Drittheil an den Vicar abzugeben hat, wenn er einen solchen zu halten verbunden ist und wirklich hält. 

3) In Fällen, wo eine erledigte Pfarrei oder Caplanei die unter Ziffer 1 bestimmte Gebühr voraussichtlich nicht ertragen 

sollte, wird dem zeitlichen Verweser derselben das ganze Pfründe-Einkommen mit dessen Selbstadministration überlassen. 

4) Für die gleichzeitige Versehung einer vacanten Vicarsstelle bezieht der Pfarrverweser den jährlichen Gehalt von Ein- 

hundert Gulden. 

5) Hat ein Pfarrverweser in einer Filialkirche an Sonn- und Feiertagen binationsweise Gottesdienst zu halten, dessen 

Besorgung aus einer zur Pfarrei gestifteten, aber nicht besetzten, Vicarsstelle ruht, so empfängt er, wo die betreffende Gemeinde 

es nicht vorzieht oder verpflichtet ist, ihm ein Fuhrwerk selbst zu stellen, eine Kostenvergütung von 30 Kreuzern bis zu Einem 

Gulden. 

6) Versieht ein Geistlicher eine benachbarte Pfründe excurrendo et binando, so erhält er dafür eine Tagögebühr von" 

vierzig Kreuzern bis zu Einem Gulden. Hinsichtlich des Fuhrwerks tritt hier die voranstehende Bestimmung ein. 

7) Gegen den Bezug obiger Gebühren sind übrigens sowohl die Pfarr- als die Caplanei-Verweser gehalten, die auf den 

betreffenden Pfründen haftenden Anniversarien ohne besondere Belohnung zu halten. Eine Ausnahme findet nur bei jenen 

Pfarreien Statt, wo die gestifteten Jahrtage die Zahl von Einhundert übersteigen. Hier erhält der Pfarrverweser für die 

Persolvirung jeder weiteren Stiftungsmesse ein Honorar von vierundzwanzig Kreuzern. 
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B. Die Umzugskosten. 

1) Hülfspriester, sowie Pfarr- und.Caplaneiverweser, welche als solche nicht den ersten Posten antreten, erhalten bei jeder 

Versetzung, wenn sie im Interesse des Dienstes, und nicht in Folge eingelegter Bitte oder einer disciplinarischen Maßregel 

geschieht, eine Zugskosten-Vergütung. 

2) Die Vergütung der Zugskosten beträgt per Wegstunde 

a) für die Vieare fünfundvierzig Kreuzer, 

b) für die Pfarr- und Caplanei-Verweser Einen Gulden und dreißig Kreuzer. 

3) Ueberdieß erhalten Pfarr- und Caplanei-Verweser für Verpackung der Effecten eine Vergütung im Betrage von acht 

Gulden. 

4) Die Gesuche um Zugskosten-Vergütung sind, unter Beischluß einer in separate» gefertigten Kostenberechnung, durch die 

betreffenden erzbischöflichen Decanate bei dem erzbischöflichen Ordinariate einzureichen. 

5) Vorstehende Bestimmungen treten von heute an in Wirksamkeit, und sollen dieselbe» aus frühere Versetzungsfälle keine 

Anwendung finden. 

Dem fügen wir bei, daß man sich hinsichtlich der Bemessung des Weges an das bestehende Landesnormativ zu halten hat. 

Freiburg, den 26. Januar 1858. 

Das Erzbischöfliche Ordinariat. 

Versetzungen der Vicarien und Pfarrverweser. 

Der bisherige Cooperatur- und Stadtpfarrverweser Egidius Stehle in Hechiugen ist als Pfarrverweser nach Bietenhausen 

angewiesen worden. 

Freiburg, den 26. Januar 1858. 

Das Erzbischöfliche Ordinariat. 

Besetzung von Pfarreien im hohenzollern'schen Bisthumsantheil. 

Mit Beschluß vom 15. c. ist der bisherige Caplan und Stadtpfarrverweser Fr. Xaver Danegger in Gamertingen auf 

Grund der vorgelegten Präsentationsurkunde als Stadtpfarrer von Hechingen bestätigt worden. 

Ebenso ist (ohne Präjudiz bezüglich der obwaltenden Patronatsfrage) dem Beneficiaten und Professor Johann Fidelis 

Siebenrok in Sigmaringen die Pfarrei Ostrach übertragen worden. 

Freiburg, den 26. Januar 1858. 

Das Erzbischöfliche Ordinariat. 

Sterbefälle. 
Den 3. Januar c. starb in Heitersheim der Tischtitulant Johann Baptist Zimmermann. R I. P. 

Vermischtes. 

Verzeichniß Durch Hrn. Pfrv. Schlotter in Veringendorf 8 fl. 19% kr. 

der Beiträge für das Knabe nconvi et im Fidelis haus Von I. G. K. in Sigmaringen .... 3 „ — „ 
zu Sigmaringen, welche in Folge der erzbischöflichen Durch Hrn. Geistl. Rath Lampenscharf von der 

Aufforderung vom 31. Juli c eingegangen sind. Stadtgemeinde Sigmaringen . . 21 „ 54 „ 
(Fortsetzung.) „ „ Pfr. Leo Bürkle in Salmendingen 2 „ — „ 

Durch Hrn. Stadtpfr. Mayer in Trochtelfingen 6 fl. 18 kr. Von zwei Geistlichen aus Mößkirch . . . 16 „ 12 „ 
Von ihm selbst .......... 11 „ 42 „ Durch Hrn. Pfrv. Danegger in Gamertingen 6 „ 30 „ 
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Durch Hrn. Pfr. Birkle in Krauchenwics . . 4 fl. 6 

nebst Victualien und Holz. 
„ „ Curatcapl. Merz von der Gemeinde 

Laiz   2 „39 
Von ihm selbst .......... 4 „ — 
Durch Hrn. Pfrv. Pfaff von der Pfarrei Ostrach 17 „ — 
SBcngrl. %. ÿ. in @. . . . . . . . 14 „ — 
Durch Hrn. Pfrv. Christ. Eger in Thanheim 1 „ 50 

„ „ Pfr. v. Ow von Harthausen an 
der Scherr . . . . . . 12 „ 12 

„ „ Curatcapl. Saile in Ablach . . 2 „19 
„ „ Pfr. Brandhuber in Gruol . . 2 „ — 
„ „ Curatcapl. Merz von Jnzigkofen 3 „ 44 

Von einer Wittwe N. N. in Storzingen. . 5 „24 
Durch Hrn. Vicar Kromer von Ober- und 

Unterschmeien ...... 9 „ — 
„ „ Decan Engel von der Pfarrei Min- 

dersdorf ....... 7 „ — 
„ „ Decan Engel von der Pfarrei Ein- 

hart ........ 6 „18 
„ „ Decan Engel von der Pfarrei Die- 

tershofen ....... 6 „ 15 
„ „ Decan Engel von der Pfarrei Hau- 

sen und Andelsbach . . . . 12 „ — 
„ „ Pfr. Baur von der Pfarrei Bä- 

renthal ........ 2 „45 
„ „ Pfr. Baur von der Pfarrei Beuron 2 „ — 

Von Hrn. Pfrv. Weiskopf daselbst ... 2 „ — 
Von Sr. Excellenz dem hochw. Herrn Erzbi- 

schof Hermann v. Vicari ..... 400 „ — 

zusammen 592 fl. 27 % kr. 
von früher 171 fl. 57% „ 

Summa 764 fl. 25 kr. 
Sigmaringen, 1. Januar 1858. 

Pfarrer Th. Geiselhart, Vorsteher. 

Verein der hl. Kindheit. 

Fortsetzung der Beiträge vom Vereinsjahr 1857/58. 

Oberwittstadt 1 fl. 9 kr. Eppingen 2 fl. 12 kr. Freiburg 
durch Herrn Vereinssecretär Jos. Deißler 11 fl. 10 kr. Frei- 
burg 1 fl. 18 kr. Von C. K. 36 kr. Von Veringendorf 3 fl. 
Friesenheim 3 fl. Wilflingen 2 fl. Bonndorf 24 kr. Stein- 
bach, Amt Bühl 15 fl. Neckargerach 9 fl. Spechbach mit 
Epfenbach, Lobenseld, Mönchszell, Wimmersbach 9 fl. 20 kr. 
Schönwald 14 fl. Niederhof 1 fl. 15 kr. Zechcnwyl 1 fl. 15 kr. 
Binzgen 2 fl. 24 kr. Oberhof 3 fl. 36 kr. Henner 2 fl. 32 kr. 
ÄoM 2 ß. 24 fr. Wtngen 3 ß. 7 fr. SllWrüd 36 fr. 
Kl. Laufenburg 8 fl. 16 kr. Math. B — e in Kl. Laufenburg 
24 kr. Baden, Stadt 18 fl. 17 kr. Knabenschule der Mün- 
sterpfarrei 11 fl. 23 kr. Von Neusatz für ein Heidenkind 15 fl. 
Wiehre 4 fl. 35 kr. Oberried 5 fl. 10 kr. Hochsal 8 fl. 48 kr. 
Kirchzarten 24 fl. 28 kr. Götzingen für ein Heidenkind An- 

°. ton 15 fl. Waldstetten 40 fl. 36 kr. Ebendaher Ertra- Bei- 
trag 4 kr. Von Bühl, Stadt 18 fl. Von Sinzheim, Amt 
Baden 27 fl. 15 kr. Alchen 11 fl. Wasenweiler 2 fl. 24 kr. 
Oberlauda 4 fl. 48 kr. Muggensturm 40 fl. Von I. E. 
Freiburg 24 kr. Th. St. Freiburg 24 kr. Hofweier 11 fl. 
fingen 29 ß. 46 fr. g^r 30 ß. RtppenMm 4 ß. 28 fr. 
Birkendorf 4 fl. Freiburg von höhern Bürgerschülern 40 kr. 
Achern 8 fl. Ober- und Niederhausen und Herbolzheim 11 fl. 
15 kr. Rastatt aus der Knabenschule 12 fl. Lehrinstitut Adel- 
hausen V. Klasse 1 fl. 52 kr. VI. Klasse 4 fl. 16 kr. Wol- 
fach, Stadt 30 fl. Bamlach 24 fl. Friesenheim 4 fl. Lehr- 
institut Adelhausen III. Klaffe 2 fl. 49% kr. Höhere Bürger- 
schüler 1 fl. Zell, Stadt und Filial 21 fl. 18 kr. Günters- 
thal 18 kr. Moos, Amt Bühl 16 fl. Schwarzach 18 fl. 12 fr. 
Adelhausen V. Klasse 1 fl. 30. Von einem Ungenannten 80 fl. 
Von demselben für ein Heidenkind Barbara 15 fl. Von Brei- 
sach 3 fl. 42 kr. Von Friesenheim 5 fl. Adelhausen VI. Kl. 
1 fl. 42 kr. Grießen 1 fl. 5 kr. Geißlingen 1 fl. 50 kr. 
Oberlauchringen 5 fl. 27 kr. Schlierigen 12 fl. 49 kr. Bingen 
(Hohenzollern) 24 fl. Krenkingen 3 fl. 15 kr. Rohrbach und 
Kirchheim 1 fl. I. L. in Schönau 1 fl. Sinzheim, Amt Ba- 
den 18 fl. 30 kr. Ettenheim 26 fl. 7 kr. Hugstetten 39 fl. 20 kr. 
Obcrrimsingen 3 fl. Guttenbach 1 fl. 24 kr. Aglasterhausen 
36 kr. Riedböhringen 7 fl. 36 kr. Jechtingen 8 fl. 42 kr. 
Hornbach, Amt Walldürn 3 fl. Hettingenbeuern, Amt Buchen 
4 fl. 30 kr. Roggenbeuern, Amt Ueberlingen 9 fl. 46 kr. Jlm- 
span 20 fl. 26 kr. Von Ortenberg, Elgersweier, Bohlspach, 
Bühl, Weier, Schutterwald, sämmtlich bei Offenburg 36 fl. 54 kr. 
Von hiesigen Lyceisten 1 fl. Von Ballrechten 11 fl. 5 kr. V. 
3. 0. 1 ß.' Berbern 6 ß. 44 fr. Bon Balg 1 ß. 12 fr. 
Haueneberstein 11 fl. Niederbühl 12 fl. Oos 17 fl. Otters- 
dorf 9 fl. 24 kr. Rastatt 50 fl. 24 kr. Rauenthal 4 fl. Sand- 
weier 7 fl. Hofpfarrei Bruchsal 25 fl. Königshofen 20 fl. 37 kr. 
Beckstein, Fil. von da 5 fl. 30 kr. Oberweier, Ober-Amt 
Rastatt 5 fl. Bischweier 1 fl. 11 kr. Gaggenau 49 kr. Spech- 
bach mit Epfenbach, Lobenfeld, Mönchszell, Wimmersbach 5 fl. 
Wiechs am Randen 7 fl. Von Ulm bei Oberkirch 10 fl. 33 kr. 
Von Bräunlingen bei Stockach 9 fl. 27% kr. Stetten, Amt 
Engen 1 fl. 6 kr. Von Sch. dahier 24 kr. Von Gremmel- 
spach bei Triberg 1 fl. Königheim 3 fl. 30 kr. Baden, Stadt 
28 fl. 47 kr. Weingarten, Ober-Amt Offenburg 14 fl. 30 kr. 
V. H. G. v. B. als Weihnachtsgeschenk 5 fl. Von N. N. 4 kr. 
Von Sentenhart 4 fl. 40 kr. Von Rast 3 fl. 27 kr. Von 
Liel 6 fl. 20 kr. Durch I. F. von hier 3 fl. 12 kr. Von 
höhern Bürgerschülern 51 kr. Von Reicholzheim 23 fl. Von 
Brombach 4 fl. Mädchenwaisenhaus hier 3 fl. Von S. und 
ß. ». %. 1 ß. 9R. @4. %ier 1 ß. 6 fr. ß. g. ÿter 3 ß. 22 fr. 

(Fortsetzung folgt.) 
Freiburg, 19. Januar 1858. 

L. Kästle. 

Berichtigung. 
Im Anzeigeblatt Nro. 10 vom 19. December v. I., S. 38 Spalte 2 

Zeile 18 v. o., ist statt „Filial Ottendorf" zu lesen: Pfarrei Itten- 
dorf. 

Redaction: Dr. Joh. Alzog. — Verlag und Druck von Herder in Freiburg. 


